
Die  CDU  Schmalkalden-
Meiningen will mit Hans-Georg
Maaßen  in  die  Wahlschlacht
ziehen
ERFURT  –  Der  frühere  Präsident  des  Bundesamtes  für
Verfassungsschutz, Hans-Georg Maaßen, will im September für
die CDU in den Bundestag einziehen.Er wolle für den Wahlkreis
196  in  Südthüringen  antreten,  bestätigte  Maaßen  auf  dpa-
Anfrage. In diesem Wahlkreis war bei der Bundestagswahl 2017
der mittlerweile aus der Partei ausgetretene Mark Hauptmann
gewählt worden, dem vorgeworfen wird, sich in der Maskenaffäre
unlauter bereichert zu haben.Von der Thüringer CDU gab es
zunächst keine Stellungnahme. Der Blog „Tichy’s Einblick“ und
die neue Online-Tageszeitung TheGermanZ hatten am Morgen über
diesen Plan von Maaßen und das Interesse der Süd-Kreisverbände
berichtet.
Als Verfassungsschutzpräsident war Maaßen seinerzeit nach der
Tötung  eines  jungen  Deutschen  in  Chemnitz  durch  zwei
Asylbewerber am Hofe der Kanzlerin in Ungnade gefallen, weil
er die von Merkel und Regierungssprecher Seibert behaupteten
„Hetzjagden“ auf Ausländer am Rande einer Demonstration nicht
bestätigte. Hinterher stellte sich heraus, dass Maaßen recht
hatte mit seiner Kritik. Gut möglich, dass er deshalb von
Bundesinnenminister  Horst  Seehofer  (CSU)  in  den  Ruhestand
versetzt wurde. Doch Ruhestand ist ein dehnbarer Begriff, denn
Maaßen gibt Interviews, schreibt Bücher, engagiert sich in der
konservativen Basisbewegung WerteUnion für eine 180-Grad-Wende
der Merkelschen Politik, die die CDU in den vergangenen Tagen
in Umfragen massiv abstürzen ließ.Gegen Mark Hauptmann läuft
in der Maskenaffäre der Union ein Ermittlungsverfahren der
Generalstaatsanwaltschaft  Thüringen  wegen  des  Verdachts  der
Bestechlichkeit von Mandatsträgern. Der 36-Jährige hatte vor
seinem  Parteiaustritt  bereits  sein  Bundestagsmandat
niedergelegt.  Für  die  restliche  Legislaturperiode  ist  die
Erfurter  CDU-Politikerin  Kristina  Nordt  für  ihn  in  den
Bundestag nachgerückt.
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Hauptmann wird vorgeworfen, Corona-Schutzmasken vermittelt zu
haben  und  dafür  eine  Provision  einer  Frankfurter  Firma
bekommen zu haben. Laut Ermittlungsbehörde hat das Thüringer
Oberlandesgericht  im  Zusammenhang  mit  den  Geschäften  einen
sogenannten Vermögensarrest in Höhe von 997.000 Euro gegen
Hauptmann verhängt. So soll sichergestellt werden, dass das
Geld nicht verloren geht.

Aus  der  Landes-CDU  gibt  es  bisher  noch  keine  offizielle
Stellungnahme.  Immerhin  war  zu  hören,  dass  Landeschef
Christian Hirte, ein treuer Gefolgsmann des angepassten Kurses
von Adenauer-Haus und Kanzlerin, wenig begeistert sein soll,
dass jetzt wieder Leben in die trostlose Bude der Thüringer
CDU kommt.

 


